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für Bildung und Wissenschaft angegliedert,
ist doch deren Tätigkeit daraufausgerichtet,
dem Volk Bildung zu verschaffen, wozu ja
nach Definition die Vermittlung von Wissen

über Sachverhalte und Vorgänge gehört.
Einzelne Informationschefs, die in der

Frühphase der Verschiebung in anonymen
Flugblättern die Neugliederung bekämpften,

haben damit lediglich zu erkennen

gegeben, dass es ihnen nicht um die Bildung
des Volkes zu tun ist, sondern ausschliesslich

um die Beeinflussung der Journalisten geht.

Logische personelle Konsequenz dieser

Umgruppierung war die Nominierung des

Direktors des Bundesamtes für Bildung und
Wissenschaft, Urs Hochstrasser, zum
Vizekanzler der Eidgenossenschaft für Informa-

Herr Piller verliert
seinen Posten.

tion, weil der Vorgängereindeutig bewiesen

hat, dass es an diesem Posten unmöglich ist,

unserem Land Schaden zuzufügen.
Unausweichlich ferner, dass natürlich der

jetzige Vizekanzler und Informationschef
des Bundesrates, Achille Casanova, neu
Bundeskanzler wird. Weil schon einer da

ist, haben wir jetzt halt zwei, weshalb der

Posten einen neuen Namen erhält:

«Doppelkanzler».
Um im Sinne des SVP-Vorschlages das

«Monster-Departement» des Innern unter
dem hervorragenden Flavio Cotti zu entlasten,

wird das Eidgenössische Institut für
Schnee- und Lawinenforschung neu nach

Bern gezügelt zum Bundesamt für Energie-

Cottis Monsterdepartement
entlasten

Wirtschaft im Verkehrs- und
Energiewirtschaftsdepartement, Neubau inbegriffen,
weil auf der Suche nach alternativen
Energiequellen endlich auch einmal die

Forschung vorangetrieben werden muss betreffend

jener Energie, die durch Lawinenrollen

erzeugt wird, um so mehr, als mit dem-
Verlust der Bannwälder sich diese

Alternativenergie zu einer echten Chance für die

Energieversorgung des Landes entwickeln
könnte.

Doch auch die Freunde der Privatisierung

kommen im Rahmen der Umgruppierung

der Departemente zum Zug: Die
Alkoholverwaltung soll in verwaltungsunabhängige

Hände kommen, erste Bewerbungen

sind bereits eingetroffen.

Alles in allem hat der SVP-Artikel dazu

geführt, dass uns einmal mehr bewusst
geworden ist, wie richtig und volksnah diese

Gewerbe- und Bauernpartei immer liegt.
Die Zügelmannen der verschiedensten
Privatfirmen, echte Gewerbler aus Schrot und
Korn, haben mit Freuden registriert, dass

die SVP es darauf abgesehen hat, diesem

Wählerpotential Arbeit zu verschaffen. Sie

planen deshalb die Lancierung von doppelseitigen

Zeitungsinseraten mit dem Aufruf,
immer SVP zu wählen, weil dann Bern in
Bewegung bleibt.
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Appenzeller
Der Appenzeller ...kommt immer gelegen

Appenzeller, der Aperozeller, schmeckt gut und macht Spass. Kühl getrunken, mit oder ohne Eis, sec oder gespritzt, zeigt er sich von der besten Seite - bei jeder Gelegenheit
und überall. Appenzeller wird ohne künstliche Zusätze aus 42 Kräutern und Gewürzen hergestellt. Dubacti 87/25
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